
 

 

 

MobiLe – Mobilitätswende @ Lebensqualität 

Die Fördermaßnahme: MobilitätsWerkStadt 2025  

 

Ausgangssituation & Forschungsfragen 

Der Verkehr stellt nach wie vor ein besonderes 

Problem für eine nachhaltige Entwicklung dar. 

An der Ausgestaltung des Verkehrssystems 

muss sich deshalb auch in Norderstedt etwas än-

dern: Eine Mobilitätswende ist nötig. Das kom-

munale Mobilitätsverhalten wird maßgeblich 

durch die kommunale Verkehrspolitik der eh-

renamtlich tätigen Verkehrspolitiker/-innen be-

einflusst. Ihnen soll MobiLe einen gut verständ-

lichen Zugang und ein solides Verständnis für 

das Verkehrssystem und die wesentlichen Wir-

kungszusammenhänge bieten. Als vertrautes 

Bild dafür dient das Mobile, bei dem die Ver-

schiebung eines Bestandteils das gesamte Sys-

tem in Bewegung bringt und neu positioniert. 

 

Daher wurde in Phase I ein gesamtstädtisches 

Grundmodell für das Norderstedter Verkehrs-

system entwickelt - gemeinsam mit Expertinnen 

und Experten sowie mit Politikerinnen und Po-

litikern. Erste Anwendungen konnten in Work-

shops mit Teilnehmenden aus Politik, For-

schung und Verwaltung erprobt werden. 

Auf dieser Basis aus Phase I soll das Modell in 

Phase II so weiterentwickelt werden, dass damit 

folgende Fragestellungen abgearbeitet werden: 

• Wie kann MobiLe so weit abgesichert, ver-

feinert und stabilisiert werden, dass damit 

eine realistische Richtungsprognose für die 

relevanten kommunalpolitischen Entschei-

dungen mit verkehrlichen Auswirkungen 

abgerufen werden kann? 

• Wie kann die bislang nur statische Wir-

kungsaussage von MobiLe aufwandarm 

über den Zeitverlauf dynamisiert werden? 

• Auf welche Weise kann das Modell so an-

wendungsfreundlich gestaltet werden, dass 

MobiLe für alltägliche Entscheidungen und 

deren Wirkungsabschätzungen eine rele-

vante Arbeitshilfe für Politik und Öffent-

lichkeit darstellt? 

• Wie kann MobiLe öffentlich zugänglich 

und auch für Dritte nutzbar gemacht wer-

den? 

 

Projektansatz & Vorgehensweise 

In Phase II sind folgende Schritte vorgesehen:  

1. Der Co-Creation-Prozess mit (Verwaltung 

und) Politik wird auf Basis des in Phase I 

Erreichten fortgeführt und abgeschlossen. 

2. Das entwickelte Modell wird in Zusam-

menarbeit mit der Universität Oldenburg in 

eine dynamische (voraussichtlich Web-ba-

sierte) Computeranwendung überführt. Da-

mit wird es möglich sein, die Reaktion des 

Systems auf Eingriffe über den Zeitverlauf 

abzubilden. 

3. Mit dem dynamischen Modell wird die Öf-

fentlichkeit an das städtische Grundmodell 

und seine Einsatzmöglichkeiten herange-

führt; dafür sind auf spezifische Zielgrup-

pen zugeschnittene Prozesse / Formate vor-

gesehen. 

4. MobiLe wird praktisch erprobt, wodurch 

Erkenntnisse für eine nutzungsfreundliche 

Modellausgestaltung und die (vorgeschla-

genen) Einsatzformen gewonnen werden 

sollen.  



5. Im Rahmen eines Kommunalkreises mit 

etwa acht weiteren Kommunen wird das 

Modell fachlich weiter abgesichert und für 

eine spätere Einsatzmöglichkeit in anderen 

Städten vorbereitet. 

6. Um eine langfristige Nutzbarkeit des Mo-

dells zu ermöglichen, wird MobiLe in ei-

nem Handbuch dokumentiert. Diese Doku-

mentation ermöglicht zugleich eine Anpas-

sung, Weiterentwicklung und Aktualisie-

rung des Modells durch Dritte. 

 

Projektziele & zu erwartende Ergebnisse 

Ziel von MobiLe ist es, bessere verkehrsplane-

rische Entscheidungen auf kommunaler Ebene 

durch die ehrenamtlich tätige Politik zu ermög-

lichen. Dazu sind wissenschaftlich fundierte 

Zusammenhänge eines kommunalen Verkehrs-

systems in dem Modell für Laien verständlich 

aufbereitet. Dabei liegt der Fokus auf den qua-

litativen Auswirkungen verkehrlicher Verände-

rungen, einer systemischen Betrachtung und 

dem Aufzeigen von mittel- und langfristigen 

Änderungen innerhalb des Systems. Mit diesem 

Ziel ist die Erwartung verbunden, dass das Mo-

dell auch zu Veränderungen zugunsten einer auf 

Nachhaltigkeit ausgerichteten Verkehrspolitik 

führen wird. 

Die erzielten Projektergebnisse sollen im politi-

schen Alltag in Norderstedt und später auch in 

anderen Kommunen genutzt werden. Außerdem 

sollen Inhalte des Projektes mittelfristig auch in 

Lehrveranstaltungen an der Universität Olden-

burg eingebunden werden. 
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